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u diesem Ergebnis kommt 
eine aktuelle LCA-Studie 

(Life Cycle Assessment) des Öko-
Instituts Freiburg. Das Insti tut hat 
das Treib haus gaspoten zial von 
Print- und Onlinewer bung im 
Auftrag der Verbän de Bundesver -
band Druck und Medien, Austro -
papier, dpsuisse, Jorcon b. v. (Nie -
derlande) sowie dem Ver band 
Druck Medien Österreich um fas -
send ver glichen. 
Untersucht wurden gedruckte 
Werbemittel wie Prospekte und 
Zeitungsan zeigen, die mit ihren 
digitalen Pendants Online-Pros -
pekt oder Web-Banner vergli -
chen wurden.  
Die Studie basiert auf einer um -
fassenden Daten grundlage von 
insgesamt 52 Printprodukten aus 
Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und den Niederlanden, 
die zu repräsentativen Proto -
typen zusammengeführt wur den. 
Bewertet wurde nach den inter -
national anerkannten Nor men 
DIN EN ISO 14040, 14044 und 
14067.  
Die Studienergebnisse belegen, 
dass Print unter realistischen Be -
dingungen klimafreund licher ist 
als digitale Formate.  
Im direkten Vergleich der beiden 
untersuchten Wer be formate 
Prospekte und Zeitunganzeigen 
schneidet Printwerbung klima -
freundlicher ab als Online-Wer -
bung.  

Z

Bezogen auf eine Millionen Im -
pressionen haben gedruckte 
Wer beprospekte mit 642 kg 
CO2-Emissionen einen fünfmal 
geringeren Fussabdruck als On -
line-Prospekte im PDF-Format.  
Bei Anzeigen in Tageszeitungen 
ist der Unterschied zwar gerin -
ger, doch auch hier weist die ge -
druckte Variante einen Umwelt -
vorteil auf: Print-Anzeigen ver ur- 
sachen nur 67 kg CO2, Online-
Werbeban ner hingegen 102 kg 
CO2. 
Sensitivitätsanalysen zeigen da -
bei, dass Faktoren wie Papierart, 
Produktionsweise, Distribution, 
Datenvolumen und Nutzungs -
dauer massgeblich über die Höhe 
der Umweltwirkung entscheiden. 

So verbessert der Einsatz nach -
haltiger Papiere die Klimabilanz  
deutlich, während sich längere 
Betrachtungszeiten digitaler 
Wer bung negativ auswirken. 
Auch die Reichweite spielt bei 
gedruckten Produkten eine ent -
scheidende Rolle.  
Im Durchschnitt lesen 1,9 Per so -
nen einen Werbeprospekt und 
2,7 Personen eine Zeitungs an -
zeige (weil Zeitungen üblicher -
weise von mehr als einer Person 
gelesen werden) und verringern 
damit die Umweltbelastung des 
einzelnen Produkts. Bei Online-
Produkten hingegen bleibt das 
Treibhausgaspotenzial pro ange -
zeigter Impression konstant. 
Julia Rohmann, Referentin für 

Umweltschutz und Arbeits si -
cher heit beim Bundesverband 
Druck und Medien und Projekt lei -
terin der Klimainitiative der 
Druck- und Medienverbände, un ter -
streicht: «Diese Unter suchung 
liefert eine solide wis senschaft -
liche Basis, um nachhal tige Stra -
tegien in der Werbung objektiv 
und differenziert be werten zu 
können.» 
  
Eine Zusammenfassung der 
wichtigsten Ergebnisse der 
Studie online unter:  
https://www.bvdm-online.de/ 
bvdm/ branchenportal/umwelt-
nachhaltigkeit/studie-print-und- 
onlinewerbung-im-co2-vergleich.

STUDIE PRINT VS. ONLINE 
PRINT SCHNEIDET  
IM CO2-VERGLEICH BESSER AB  
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Wer ökologisch handeln und werben möchte, sollte den eigenen Medienkonsum genau durch -
leuchten und stärker auf Print setzen: Online-Werbung schneidet bei der Analyse des Treib -
haus gaspotenzials zum Teil deutlich schlechter ab als Print-Werbung. Vor allem Prospekte 
weisen eine signifikant geringere CO₂-Emissionsbilanz auf als ihre digitalen Gegenstücke. 

Gedruckte Werbung verursacht bei beiden 
untersuchten Werbeformaten (Prospekte 
und Zeitungsanzeigen) weniger CO2 als 

ihre digitalen Pendants. Auf der Grund-
lage von ‹1 Million Impressionen› als 
Untersuchungseinheit haben gedruckte 
Werbeprospekte mit 642 kg CO2-

Emissionen einen fünfmal geringeren 
CO2-Fussabdruck als Onlineprospekte im 
PDF-Format (3.360 kg CO2).



Smarte Sammelheftung
 
Erweiterter Motion-Control-Einsatz, optimierte Auslage-Prozesse,  
neukonzipierter Dreischneider, benutzerfreundliches Bedienkonzept –  
der 14 000 T/h leistende Sammelhefter Primera PRO verkürzt die  
Einricht- und Durchlaufzeiten Ihrer Aufträge markant und steigert so 
Ihre Profitabilität. Dank seiner hohen Formatvariabilität und der grossen 
Auswahl an Anlegern ist er der ideale Sammelhefter für ein breites  
Produktspektrum – für Shortruns ebenso wie für grössere Auflagen.

mullermartini.com/primerapro
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